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Allgemeine Voraussetzungen

Die DIY (do it yourself) Variante beinhaltet uneingeschränkte Problembehandlung und Standard-eMail-Sup-
port. Nutzen Sie dafür auch den Schnelleinstieg und die Online Hilfe.
Weitere Dienstleistungen sowie Systemsupport gegen Aufpreis, keine Systemadministration.

In der Premium-Version sind 3 Support-Tickets pro Jahr,  eMail-Support (bevorzugt), Telefonhotline, passive 
Fernwartung und Monitoring enthalten.
Systemsupport ist gegen Aufpreis erhältlich, keine Systemadministration.

Beim Auftreten eines Fehlers benötigen wir folgende Unterlagen, die an die Adresse 
servicedesk@ediware.de geschickt werden:

– genaue Fehlerbeschreibung des Problems
– die log-Dateien des ediwareBOX-Unterverzeichnis 'log'
– dieses Dokument
– bei  Fehlern in der EDI-Konvertierung:

– die Fehlermeldung des Datenempfängers
– die dazu aus dem Warenwirtschaftssystem erstellte ASCII-Datei

Die Lizenz bezieht sich auf einen Mandanten und die Software kann innerhalb dieses Rahmens auch mehr-
fach (zu Testzwecken) installiert werden. Dabei sollte allerdings darauf geachtet werden, dass je Lizenz nur 
eine AS2-ID verfügbar ist, welches bei mehrfacher Installation zu Problemen führen kann

Hinweise für den Systemadministrator

Der Systemadministrator bzw. der Mitarbeiter vor Ort, der die Installation durchführt, sollte sicherstellen, 
dass bei der Verwendung im Netzwerk alle Benutzerrechte durch den Administrator entsprechend freigege-
ben und gesetzt sind, sowie die Einrichtung in der Projektdokumentation (Anlage 1 und 2) festgehalten 
wird.
Ferner muss dafür Sorge getragen werden, dass die Ports 8090 (ausgehend) und 80 (für ggf. erforderlichen 
Datendownload) durch die Firewall freigegeben sind.

Systemadministrator

Firmenanschrift

Email

Telefon

mailto:servicedesk@ediware.de
http://www.ediware.de/wiki
http://as2mail.de/Schnelleinstieg.pdf


Hinweise für den ERP Partner

Als Grundlage für die Programmierung gilt die zur Verfügung gestellte ASCII-Schnittstellenbeschreibung (sie-
he Schnittstelle). 

Zur Konvertierung mit der ediwareBOX wird die erzeugte ASCII-Schnittstellendatei in das Converting-Ver-
zeichnis der ediwareBOX abgelegt und von dort aus automatisch verarbeitet und versendet (siehe 
Datenversand).

Sollen andere strukturierte und vollständige Ausgangsdaten verarbeitet werden, wenden Sie sich bitte an 
die ediware GmbH.

Bei EDI-Konvertiertung mittels EDI4ALL beachten Sie Anlage 3: Verwendung von EDI4ALL

ERP-Softwarepartner

Firmenanschrift

Email

Telefon

Bei Erweiterung oder Änderung der Ansprechpartner muss der Leitfaden an alle hinterlegten Ansprech-
partner neu verteilt werden.

https://ediware.de/wiki/index.php?title=Dateidurchlauf#Datenversand
https://ediware.de/wiki/images/0/05/Schnittstelle.pdf


Anlage 1: Projektdokumentation

Technische Installationen vor Ort

Betriebssystem

.net Version
(min. .net 4.0)

Eingesetzter Antivirenscan-
ner

AS2-ID

IP-Adresse
(des Rechners, auf dem die ediwa-
reBOX installiert ist)

Datendownload
(nur auszufüllen, sofern ein Post-
fach vorhanden ist)

Installationspfad

Konvertierungsordner

Download-Pfad

Optionale Programme Installationspfad

EDI2TXT

ediware reader light

manuell / eigenes Script
automatisch (z.B. Windows Aufgabenplanung)
automatisch mit EDI2TXT (mit Hilfe der Windows Aufgabenplanung)



Anlage 2: Verwendung von EDI2TXT

notwendige Pfadangaben
edi2txt.ini:
Eingabepfad=
(muss dem download-Pfad aus 
der ediwarebox.ini entsprechen)

Ausgabepfad=
(Pfad für die konvertiereten Im-
portdaten)

Ablagepfad=
(Sicherung der Original-EDI-Da-
teien)

pfad_ewb=
(Pfad zur ediwarebox.exe)

ediwarebox=
(startet den autom. Download)

ja

ediwarebox.ini
download=
(muss dem eingabepfad aus der 
EDI2TXT.ini entsprechen)



Anlage 3: Verwendung von EDI4ALL

Der Aufruf von EDI4ALL erfolgt dann idealerweise ebenfalls aus dem ERP-System heraus, indem EDI4ALL.exe
mit der Übergabedatei als Parameter gestartet wird. 
Der Versand der EDI-Datei kann anschließend im EDIdmp gestartet werden.
Dieser Ablauf kann auch automatisiert werden, indem nach dem EDI4ALL-Aufruf, die EDIdmp.exe mit dem 
Parameter 'VERSAND' gestartet wird.
Ein Aufruf der Befehle als Batch-Script ist ebenfalls möglich.

notwendige Einstellungen im EDIdmp:
unter Konfiguration, Parameter:
PFAD_AS2=
(Pfad zur ediwarebox.exe)

unter Stammdaten, Adressen
AS2=
(AS2-ID )

Bei einem Aufruf des EDI4ALL / EDIdmp über das Netzwerk, muss darauf geachtet werden, dass 
auch die DFÜ über ein Netzlaufwerk angesprochen wird, ein lokaler Aufruf schlägt hier fehl. So 
muss z.B. das ediwareBOX-Verzeichnis, neben den EDI4ALLVerzeichnis, als Netzlaufwerk angelegt 
werden.

Zur Überprüfung der Daten benötigen wir die ASCII-Datei und die daraus erzeugte EDI-Datei sowie 
den Originalbeleg als PDF.
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